
»Stolpersteine« für Kaufbeuren
Schul-, Kultur und Sportausschuss billigt einstimmig einen Vorschlag

Kaufbeuren – Eine Sonder-
ausstellung im Stadtmuse-
um Kaufbeuren erzählt in
Schlaglichtern die Geschich-
te Kaufbeurens im „Dritten
Reich“: Wie hat sich der Na-
tionalsozialismus damals hier
verankert? Was genau ist in
der Stadt passiert? Und wie
nehmen wir die NS-Zeit heu-
te wahr? Sie wird, wie berich-
tet, bis zum 17. Mai 2020 zu-
gänglich sein. Der Schul-, Kul-
tur und Sportausschuss beriet
nun am vergangenen Montag
darüber, welche Vorhaben die
Erinnerungsarbeit danach un-
terstützen könnten. Ein Vor-
schlag ist die Installation von
„Stolpersteinen“ und deren
Ergänzung durch moderne
Informationsmedien.

Das im November 2019 ge-
startete Ausstellungsprojekt des
Stadtmuseums „Kaufbeuren un-
term Hakenkreuz. Eine Stadt
geht auf Spurensuche“ fand be-
reits in seiner ersten Phase brei-
te Resonanz. Diese entsteht al-
lein schon dadurch, dass in die
Gestaltung zehn Kooperations-
partner einbezogen wurden, da-
runter Schulen und die Volks-
hochschule, die Kulturwerkstatt,
die Bundesluftwaffe und – nicht
zuletzt – interessierte Mitbür-
ger der Stadt. Diese steuerten
nicht nur zahlreiche Objekte,
sondern auch viele Informatio-
nen und Geschichten bei. Da-
mit verdeutlicht die Ausstellung
die heutige Sicht von Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen
auf die NS-Vergangenheit.

Die Träger des Projektes möch-
ten nun über die Laufzeit der
Ausstellung hinaus weitere Vor-
haben zur Erinnerungsarbeit
in Kaufbeuren anstoßen. Das
Stadtmuseum plant, diese Pro-
zesse zu begleiten und dabei
auch in Zukunft mit verschie-
denen Partnern in der Stadtge-
sellschaft zusammenzuarbeiten.

Raum zur Erinnerung
Konkret schlägt das Stadtmu-

seum, gemeinsam mit einem der
Kooperationspartner, der Bun-
desinitiative „Demokratie Le-
ben!“ vor, das öffentliche Ge-
denken an die Opfer des Natio-
nalsozialismus in Kaufbeuren zu
erweitern. Dabei soll neben den
bereits eingerichteten Mahnma-
len und Gedenkorten für Op-
fergruppen wie jüdische Mit-
bürger, KZ-Häftlinge oder Eut-
hanasie-Opfer Raum geschaffen
werden für die Erinnerung an
konkrete Personen.

Eine Möglichkeit, wie das
geschehen könnte, beriet der
Schul-, Kultur und Sportaus-
schuss in seiner Sitzung am ver-
gangenen Montag: Die Aufstel-
lung sogenannter Stolpersteine.
Dabei handelt es sich um Mes-

singplatten, in welche die Na-
men, Lebensdaten und die Art
des Todes von Opfern des Nati-
onalsozialismus eingraviert sind.
Diese Stolpersteine werden in
das Straßenpflaster eingefügt,
und zwar meist am letzten selbst
gewählten Wohnort oder Ar-
beitsort der Opfer.

Die Idee und die Initiative für
dieses Projekt gehen auf den
Künstler Gunter Demnig zurück,
dessen Stiftung inzwischen fast
70.000 Steine an rund 1200 Or-
ten in Deutschland und an wei-
teren Plätzen in 23 Ländern Eu-
ropas verlegt hat. Dazu zählen
in unserer näheren Umgebung
Kempten und Bad Wörishofen.

Die Ausstellung des Stadtmu-
seums stellt bereits eine Reihe
von Biografien von Opfern des
NS-Regimes in Kaufbeuren vor.
Diese könnten nach Ansicht der
Organisatoren den Ausgangs-
punkt für die Erstverlegung von
Stolpersteinen bilden. Als mögli-
che Personen wurden genannt:

• der jüdische Kaufmann Ernst
Buxbaum (1897-1940), Tod
durch Selbstmord nach In-
haftierung im KZ Dachau

• der polnische Zwangsarbei-
ter Stefan Smigalski (1924-
1943), erhängt in Kaufbeu-
ren wegen versuchter Flucht
aus Deutschland

• der SPD-Stadtrat Georg Rie-
del (1897-1938), Tod durch
Selbstmord im KZ Dachau.

Mehr Infos durch
digitale Ergänzung

Da die Stolpersteine nur weni-
gegrundlegendeAngabenzuden
Opfern enthalten, entstand in Ge-
sprächen mit dem Kooperations-
partner „Demokratie Leben!“ die
Idee,gemeinsammit Jugendlichen
eine digitale Ergänzung zu schaf-
fen.Daskönntenbeispielsweiseei-
neApp,einMultimediaguideoder
einAudioguidesein,dieerweiterte
Informationen wie Kurzbiografien
oder Fotos verfügbar machen.

Das digitale Angebot soll dann
auf längere Sicht weiter geführt
und ausgeweitet werden. Stadt-
museum und Stadtjungendring
würden in Zukunft dieses Pro-
jekt begleiten.

Für die Verlegung der Stol-
persteine ist nach Angaben der
„Stiftung-Spuren Gunter Dem-
nig“ mit einer Wartezeit von et-
wa neun Monaten zu rechnen.
Die Kosten liegen bei 120 Euro
pro Stein.

Große Zustimmung
Die Mitglieder des Schul-, Kul-

tur und Sportausschusses waren
einhellig der Meinung, dass die-
se Vorschläge umgesetzt wer-
den sollten, um – wie KI-Stadt-
rat Alexander Uhrle es formu-
lierte – „denjenigen, die gern
die Verantwortung für die Ver-
gangenheit verdrängen möch-
ten, Hindernisse in den Weg zu
legen“.

Museumsleiterin Petra We-
ber erklärte dann auf Nachfra-
gen, dass die konkreten Orte
der Verlegung noch nicht fest-
stünden. SPD-Stadträtin Helga
Ilgenfritz meinte, dass sicher-
lich von der SPD noch weite-
re Vorschläge vorgelegt wer-
den können. Laut Petra Weber
sind solche Anregungen, auch
von anderen Parteien oder Bür-
gern, willkommen. „Der Kreis
der Opfer, derer in dieser Form
gedacht werden soll, wird in
Zukunft ganz sich noch größer
werden“, meinte sie.

Der Schul-, Kultur und Spor-
tausschuss sprach sich für die
Verlegung der Stolpersteine
nach Zustimmung des Stadt-
rates und formeller Genehmi-
gung der Stadtverwaltung aus.
Die Umsetzung, auch die Ergän-
zung durch Informationsme-
dien, soll aus den Mitteln des
Förderprogrammes „Demokra-
tie Leben!“ und dem regulären
Budget des Stadtmuseums fi-
nanziert werden. ib

Stolpersteine, wie sie in der Bahnhofstraße in Bad Wörishofen ver-
legt wurden, sollen auch in Kaufbeuren installiert werden. Foto: Busch

Lebensarchitektur
Hilfen für Kinder, Jugendliche und Eltern

Die einzige Hilfsorganisation in Deutschland, von Menschen
gegründet, die selbst in Einrichtungen gelebt haben.
Kinder gehören in die Mitte – nicht an den Rand unserer Gesellschaft.

Der Lebensarchitektur e.V.
www.lebens-architektur.org
Der Lebensarchitektur e.V.

Sie können Helfen!
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PRIMAVERA Duft- & Naturkosmetikshop
Naturparadies 1 • 87466 Oy-Mittelberg
Infos unter www.primaveralife.com

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

im PRIMAVERA Duft- & Naturkosmetikshop
in Oy-Mittelberg

Verkaufsoffener
Adventssonntag

8.12.
10 – 18 Uhr

Jeden Donnerstag 14–18 Uhr

Werksverkauf
Otto Nocker GmbH | Hauptstraße 2
87656 Germaringen | 08341/6609-0

Ein Unternehmen der Vion FOOD GROUP

nocker
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Täglich von 11.30–23.00 Uhr durchgehend warme Küche.

Albert-Schweitzer-Straße 2a ∙ 86916 Kaufering ∙ Tel. 08191/9158248
Wir wünschen unseren Freunden und Gästen

Buon Natale e un Felice Anno Nuovo

Täglich von 11.30 23.00 Uhr durchgehend warme Küche.

Silvester 2019
Feiern Sie den Jahreswechsel auf mediterrane Art –

mit und bei uns! Wir bitten um Reservierung.

Am 23. bis 25.12. geschlossen. Am 26.12. ab 11.30 Uhr

geöffnet. An Neujahr ab 17 Uhr geöffnet.

Reservierungen für den 26.12.19 bitte bis 22.12.19 anmelden

GUTSCHEIN gültig bis 30. Dez. 2019
(Außer am 26.12.19) 2 x Schlemmen zum Preis von 1 x

Gültig für 2. Person – keine 3 oder mehr! Das zweite, günstigere oder
wertgleiche Gericht ist gratis. Gilt nicht für Mittagsmenüs oder Mitnahme.

Bitte den Gutschein bei Bestellung abgeben!


